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Ein gutes Leben für alle

Das Wort von den «reichen Alten»
zeichnet ein falsches Bild der
Wirklichkeit. Doch zum Glück herrscht
hierzulande auch keine Altersarmut
mehr. Ein möglichst gutes Leben für
alle Menschen im Alter muss kein
Wunschtraum bleiben.

Vor bald 90 Jahren wurde die Stiftung
Pro Senectute gegründet, um einen Beitrag

gegen die zu jener Zeit weit verbreitete

Altersarmut zu leisten. Damals gab es

noch keine AHV und kein Pensionskas-

senobligatorium. Seither hat sich vieles

verändert: Die Altersarmut konnte dank

Sozialversicherungen und Sozialstaat

erfolgreich bekämpft werden. Trotzdem

gibt es immer noch finanziell schwierige
Situationen - beispielsweise dann, wenn
jemand ins Pflegeheim gehen muss. Der

Kampf für die materielle Sicherheit im

Alter ist noch nicht zu Ende. Es hängt

vom politischen Willen und der Solidarität

zwischen den Generationen ab, ob

dieser Kampf auch in Zukunft erfolgreich
geführt werden kann.

Pro Senectute hat sich seit ihrer Gründung

dafür eingesetzt, dass niemand

Angst vor finanzieller Not im Alter
haben muss. Denn wer keine Angst hat,
lebt in der Regel auch besser. Wer von
Sorgen um die eigene Existenz einiger-
massen frei ist, kann sich um anderes

und andere kümmern. Davon soll in dieser

Ausgabe des neu gestalteten ps:info
die Rede sein.
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